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Prisidialbericht fiir das Jahr 1991

Im Berichtsjahr konnten wir 22 neue Mitglieder be-
griissen, wovon 10 aus der Schweiz und 12 aus dem

Ausland.

Eintritte

The Medieval Institute, University of Notre Dame,
715 Hesburg Library, Notre Dame, IN 46556, U.S.A.
- Claude-Georges Briilhart, Studio d’art héraldique,
Impasse du Castel 24, 1700 Fribourg - Lucie Burck-
hardt, Spiegelgasse 13, 8001 Ziirich - Jacques Chevry,
Quartier Goujar Le Trignon, Gigondas, F-84190 Beau-
mes de Venise - Deutsche Staatsbibliothek, Erwerbs-
abteilung E 21, Postfach 13 12, D-O-1086 Berlin -
Benny Freilow, Brondby Nord Vej 237 2 tv, DK-2605
Brondby - Olivier Furrer, Beaux-Arts 16, 2000 Neu-
chitel - Luisa Clothilde Gentile, Via Massena 81,
1-10128 Torino - Jan van Helmont, Tervuurse straat
138-140, B-3000 Leuven - Hagen Hubbertz, Hans-
Béckler-Strasse 7, D-4353 Oer-Erkenschwick - Bengt
Olof Kilde, Norrtiljegatan 9 A, 4 tr, S-753 27 Uppsala
- Los Angeles Public Library, Serials-Continua-
tions-Fund GE, 361 S. Anderson Street, Los Angeles,
CA 90033, U.S.A. - Nicolas Pittet, Avenue d’Echal-
lens 80, 1004 Lausanne - Patrizia Pusterla-Cambin,
Lic. phil.I, Mon Abri - Via Calombara, 6853 Ligor-
netto - Frangois Rappard, 2, Avenue Calas, 1206 Ge-
néve - Anton Rechsteiner, Dipl. Ing. HTL, Bueben-
loostrasse 20, 9500 Wil - Stephen Screech, Rue du Ro-
cher 36, 2000 Neuchitel - Naji Tawil, Marniere 24,
2068 Hauterive - Universititsbibliothek, Zeitschrif-
tenstelle, Saarstrasse 21, D-6500 Mainz 1 - Nicolas Ver-
not, 7 Grand’ Rue, Vesoul, F-70000 Charmoille
(Haute Sa6ne) - Ing. C.W.C. M. Walschots, Obrecht-
straat 398, NL-2517 VH Den Haag - Edgar Weber, 51,
Rue des Piquis, 1201 Genéve.

Die neuen Mitglieder heissen wir herzlich will-
kommen.

Wir haben 20 Mitglieder verloren, 6 durch Todes-
fall, 11 durch Austritt und 3 durch Streichung (Nicht-
bezahlung des Jahresbeitrages).

Folgende 6 Mitglieder sind in die ewige Heimat ab-
berufen worden: Ernst Albrecht, Burgdorf (Mitglied
seit 1965) - Gastone Cambin, Breganzona (Mitglied
seit 1944, Vorstands- und Ehrenmitglied, Redaktor ita-
lienischer Sprache seit 1976 (vgl. Nachruf in diesem
Heft) - Heinrich Kissel, Ludwigshafen (Mitglied seit
1973) - Walter Kohler, Solothurn (Mitglied seit 1976)
- Fritz Kretschmer, Schweinfurt (seit 1976) - Bern-
hard Zimmerli, Steckborn.

Den Angehdrigen sprechen wir unser aufrichtiges
Beileid aus.

Der Mitgliederbestand betrigt Ende Dezember
1991 524 Mitglieder, wovon 349 in der Schweiz und
175 im Ausland. 23 Abonnenten bezichen das
SCHWEIZER ARCHIV FUR HERALDIK. Unsere
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Publikation wird mit 11 schweizerischen und 7 aus-
lindischen Gesellschaften ausgetauscht.

Publikationen

1991 erschienen die 2 Hefte 1990/1 und II des
SCHWEIZER ARCHIV FUR HERALDIK - AR-
CHIVES HERALDIQUES SUISSES im 104, Jahr-
gang. Sie weisen einen Umfang von 180 Seiten auf und
enthalten 4 deutschsprachige, 8 franzésischsprachige
und 1 italienischsprachigen Aufsitze, 9 Farbtafeln und
zahlreiche Schwarzweiss-Abbildungen, mehrere Mis-
cellen, Buchbesprechungen, Gesellschaftsstatuten in
italienischer Sprache sowie die internationale Chro-
nik. Die Verdffentlichung des «Armorial Milten-
berg», un armorial de la fin du XV¢ siécle, wurde in
beiden Heften fortgesetzt. Die Beschaffung von heral-
disch-wissenschaftlichen Aufsitzen bereitet dem Chef-
redaktor oft grosse Mithe. Wir méchten die Mitglieder
dringend bitten, ithm solche Arbeiten zur Verfiigung
zu stellen. Oft wird beklagt, dass zuviele Aufsitze in
einer dem Mitglied nicht geliufigen Landessprache
veroffentlicht werden. Wir diirfen daran erinnern,
dass in der Schweiz 4 Landessprachen anerkannt sind.
Durch Ihre tatkriftige Mitarbeit kénnen Sie dazu bei-
tragen, dass Thre Muttersprache vermehrt zum Zuge
kommt. Der Chefredaktor ist Thnen fiir jeden noch so
kleinen Aufsatz dankbar. Dem Chefredaktor und den
drei Redaktoren méchte der Berichterstatter fiir ihre
grosse ehrenamtliche Arbeit herzlich danken.

Heraldisches aus der Schweiz

Auch 1991 hielten mehrere Vorstands- und Gesell-
schaftsmitglieder in verschiedenen Kreisen heraldi-
sche Vortrige. Sie leisteten damit einen wertvollen Bei-
trag zur besseren Kenntnis der Wappenkunde und der
Wappenkunst. Verschiedene Mitglieder verdffentlich-
ten in mehreren Fachzeitschriften heraldische und hi-
storische Aufsitze.

Aus dem kiinstlerischen Nachlass Paul Boesch, wel-
cher in der Kantonsbibliothek (Vadiana), St. Gallen,
aufbewahrt wird, erschien ein Katalog der Exlibris -
Diplomarbeit von Frau Rita Bischof. «Das St. Galler
Wappenbuch - Das Staatswappen und die Wappen der
politischen Gemeinden», herausgegeben vom Depar-
tement des Innern des Kantons St. Gallen, darf allen
Mitgliedern bestens empfohlen werden. Dem farbigen
Wappen ist jeweils eine Schwarzweiss-Zeichnung bei-
gefiigt, ferner die Zeichnung der entsprechenden
Fahne. Die hervorragenden Wappendarstellungen
malte vorwiegend unser Mitglied Fritz Brunner,
Zirich. Als Fortsetzung der bisher im Verlag Ketty &
Alexandre (Mitglied der SHG) herausgegebenen Wap-



penbiicher tiber Gemeindewappen erschien 1991 das
Buch «Les Communes Vaudoises». Unser Mitglied
Edgar Hans Brunner beehrte uns mit dem «Wappen-
buch der Stubengenossen einer Ehrenden Gesellschaft
zu Schumachern». Aus Basel diirfen wir das wertvolle
Buch von B. Giesicke «Glasmalereien des 16. und 17.
Jahrhunderts im Schiitzenhaus zu Basel», Herausge-
ber: E. Gesellschaft der Feuerschiitzen Basel, vor-
stellen.

Zum Anlass der 700-Jahrfeier der schweizerischen
Eidgenossenschaft fithrte das Schweizerische Landes-
museum vom 12. Juni bis 29. September 1991 eine
Ausstellung unter dem Thema «Die Manessische Lie-
derhandschrift in Ziirich - Edele frouwen - schoene
man» durch. Die Ausstellung vermittelte einen Ein-
druck iiber das Leben in der Stadt Ziirich um 1300.
Der Universititsbibliothek Heidelberg diirfen wir
dankbar sein, dass sie sich fiir kurze Zeit von ihrer be-
rithmtesten Kostbarkeit trennte und diese als einzig-
artige Sammlung mittelalterlicher Gedichte nach Zii-
rich auslieh. Ein umfassender Katalog wird uns an
diese wertvolle Ausstellung erinnern.

Unser allseits beliebtes, am 23. Oktober 1991 ver-
storbenes Vorstandsmitglied Gastone Cambin, hielt
vom 4. Mirz bis 15. April 1991 im Radio der Svizzera
Italiana Vortriige {iber «Araldica e i cognomi». Wohl
zum letztenmal konnte er von seiner Leidenschaft
und seinem Lebenswerk einem grésseren Publikum
erzihlen,

Mit grosser Freude diirfen wir erwihnen, dass unser
hochverdienter Vizeprisident Dr. Olivier Clottu im
Januar 1992 zum Ehrenbiirger der Gemeinde Le Lan-
deron und gleichzeitig zum ehrenvollen Mitglied der
Confrérie de St. Sébastien ernannt wurde, Dazu gratu-
lieren wir ihm herzlich.

Hundertjahrfeier der Schweizerischen Heraldischen
Gesellschaft

Diese wird in die Geschichte der Gesellschaft als un-
vergessliche Tagung eingehen. Dr. Olivier Clottu hat
die 100. Generalversammlung tadellos organisiert.
Auch dafiir danken wir ihm aufrichtig. Uber das Jubi-
lium erfahren Sie mehr aus dem Bericht von Prof. Dr.
Jiirg Bretscher. Die Generalversammlung ernannte die
Herren Prof. Dr. Jiirg Bretscher, Joseph M. Galliker,
Dr. Giinter Mattern, Hans Riiegg und Gregor Brun-
ner zu Ehrenmitgliedern der SHG.

Internationale Beziehungen

Das Kolloquium der Internationalen Akademie fiir
Heraldik fand vom 30. September bis 5. Oktober 1991
in Caceres, Spanien, statt. Das Leitthema lautete: «Die
Wappen in Europa anfangs der Neuzeit und ihre Aus-
strahlung in die neue Welt». Einige Vorstands- und
Gesellschaftsmitglieder nahmen - zum Teil als Refe-
renten — daran teil.

Bibliothek

Wiederum durften wir eine ganze Anzahl Biicherge-
schenke entgegennehmen:

Baselland zwischen CH 91 und EG 92 (Baselbieter
Heimatbuch Nr.18), Liestal 1991 (Austausch)

Basler Wappenkalender 1918 und 1920 (Geschenk
Dr. Hans R. Schneider, Bruelmatten 21, 4410 Liestal)

Bischof Rita: Katalog der Exlibris aus dem kiinstle-
rischen Nachlass Paul Boesch (Diplomarbeit der Ver-
einigung Schweizerischer Bibliothekare), 1991 (Ge-
schenk der Kantonsbibliothek [Vadiana], St. Gallen)

Broser C.: Wappen im Landkreis Ansbach, Hercy-
niaVerlag Ansbach, 1990 (Geschenk Dr. G. Mattern)

Brunner Edgar Hans: Wappenbuch der Stubenge-
nossen einer Ehrenden Gesellschaft zu Schuhma-
chern, Bern 1991

Dros H.: Heidelberger Wappenbuch, Verlag Brigitte
Guderjahn, Heidelberg 1991 (Rezensionsexemplar)

Die Manessische Liederhandschrift in  Ziirich
«Edele frouwen - schoene man», hs. Schweizerisches
Landesmuseum Ziirich, 1991 (Geschenk Gregor
Brunner)

Flores A.B.: Describe Caceres, Editorial Garcia
Plato S.A., Madrid 1991 (Geschenk Mgr. Dr. Bruno
B.Heim)

Gall Peter: Hausmarken im Sarganserland und in
der Wartau, hs. Sarganserlindische Talgemeinschaft,
Mels 1988 (Geschenk des Autors)

Giesicke B.: Glasmalereien des 16. und 17. Jahrhun-
derts im Schiitzenhaus zu Basel, hs. E. Gesellschaft der
Feuerschiitzen Basel, Dr. P. Reusser, Basel, Wiese Ver-
lag Basel 1991 (Rezensionsexemplar)

Huberty Michel, Alain Girard, E et B. Magdelaine:
L’Allemagne dynastique, tome VI: Bade - Mecklem-
bourg 1991 (Geschenk der Autoren)

Jaarboek 1990 van het Centraal Bureau voor Genea-
logie, S’-Gravenhage

Dazu: Mededelingen Centraal Bureau van Genealo-
gie (Austausch)

Kreis- und Gemeindewappen in Baden-Wiirttem-
berg, Band 2: Regierungsbezirk Karlsruhe, K. Theiss
Verlag Stuttgart 1990 (Rezensionsexemplar)

«Le Drapeau Canadien» in: I’Archiviste, vol.17
No 1, 1990 (Geschenk National Archives of Canada,
Ottawa)

Les Communes Vaudoises, Vol.I, éd. Ketty & Ale-
xandre, Chapelle-sur-Moudon 1991

Popoff Michel: Répertoires d’héraldique italienne:
Florence (1302-1700), Ed. Références 1991

Revue Belge de Philologie et d’Histoire / Belgisch
Tijdschrift voor Filologie en Geschiedenis, Bd.
LXVII/89 und LXVIII/90 (Austausch)

Stein H.P.: Symbole und Zeremoniell in deutschen
Streitkriften vom 18. bis zum 20. Jahrhundert, hs. Mi-
litirgeschichtliches Forschungsamt, Herford 1991
(Geschenk Dr. Giinter Mattern)

Vapenbilden, Meddelande fran Svenska Heraldiska
Foreningen, Nr.1/76, 2/77, 3/77, 4/78 (Austausch)

von Hye Franz-Heinz: Auf den Spuren des Deut-
schen Ordens in Tirol, Athesia, Bozen 1991
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Wappen, Farben, Siegel und Embleme des Fiirsten-

tums Liechtenstein, Vaduz 1985 (Rezensionsexemplar) .

Aprer, Bd. 15 (8), 16 (1-4) und Sonderband Family
History, Bd. 15 (125-128), Bd. 16 (129)

Huber Harald: Wappen. Ein Spiegel von Geschichte
und Politik, Badenia-Verlag Karlsruhe 1990 (Rezen-
sionsexemplar)

Anrooij, W.: Spiegel van ridderschap, Prometheus-
Verlag Amsterdam 1990 (Geschenk des Verlags)

Auf Anregung unseres Altprisidenten Joseph
M. Galliker hat die Korporationsverwaltung der Stadt
Luzern der SHG im Jahre 1979 leihweise eine Ausgabe
der Diebold-Schilling-Chronik aus dem Jahre 1977 in
unserer Gesellschaftsbibliothek zur Verfiigung ge-
stellt. Zum Anlass des 100. Geburtstages der SHG hat
Herr Galliker die Korporationsverwaltung der Stadt
Luzern angefragt, ob es mdglich wire, die bisherige
Leihgabe definitiv in die Gesellschaftsbibliothek inte-
grieren zu dirfen. Mit Brief vom 18. April 1991 teilt
uns die Korporationsverwaltung mit, dass sie dem Ge-
such unseres Altprisidenten stattgegeben hat. Dies
allerdings unter der Voraussetzung, dass die Chronik
des Diebold-Schilling zu keiner Zeit verkauft, ver-
schenkt oder sonstwie aus den Bestinden unserer
Bibliothek herausgenommen wird und auch stets den
Beniitzern der Kantons- und Universititsbibliothek
Freiburg zur Einsichtnahme zur Verfiigung steht. Mit
diesen Bedingungen sind wir selbstverstindlich ein-
verstanden. Unserem lieben Altprisidenten Joseph M.
Galliker danken wir herzlichst fiir die Vermittlung.
Der Korporationsverwaltung der Stadt Luzern dan-
ken wir ebenso herzlich fir das grossziigige Ge-
schenk.

Z.Hd. des kiinstlerischen Nachlasses Paul Boesch
tibergab unser Mitglied Dr. Karl Hinecke, Bern, der
Kantonsbibliothek (Vadiana) St. Gallen folgende Fak-
simile-Ausgaben:

- Diebold Schilling Berner Chronik 1483, 4 Bande in
Schuber

- Tschachtlan Berner Chronik 1470. In Schuber

- Diebold Schilling Spiezer Bilder-Chronik 1485
(1939). In Halbpergament-Schachtel

- Diebold Schilling Luzerner Bilderchronik 1513
(1932)

- Paul Hilber:
(Blindband)
Fir diese grossziigige Schenkung sprechen wir

Herrn Dr. Hinecke unseren herzlichsten Dank aus.

Wir  Eidgenossen  1291-1941

Wappenbuch der Schweizerischen Heraldischen
Gesellschaft

Die Nachtragung der noch zu malenden Wappen
konnte auf die Hundertjahrfeier hin abgeschlossen
werden. Anlisslich der Ausstellung «I'Héraldique
hier et aujourd’hui» vom 24. Mai bis 22. Juni 1991 in
Neuenburg war das ManuskriptWappenbuch aufge-
legt. Die Mitglieder konnten in die Faksimile-Ausgabe
Einsicht nehmen. Infolge lingerer Krankheit und dem
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Hinschied des Wappenbuchfiihrers Gastone Cambin
hat sich die Bestitigung der Eintragung an die Mitglie-
der leider verzégert. In Kiirze werden die Bestitigun-
gen an die Besteller versandt. Wir bitten Sie um Nach-
sicht.

Jabresrechnung

Abziiglich der Spenden fiir Farbtafeln von 7700
Franken beliefen sich die Druckkosten fiir das
SCHWEIZER ARCHIV FUR HERALDIK auf
Fr.50578.-.

Die Schweizerische Akademie der Geisteswissen-
schaften (SAGW) hat uns fiir das Jahr 1991 mit
Fr. 26 000.- als Subvention fiir das SCHWEIZER AR-
CHIV FUR HERALDIK unterstiitzt. Auf unser Ge-
such hin hat uns die SAGW fiir das Jubilium mit Brief
vom 31. Januar 1992 Fr. 2500.- zur Verfiigung gestellt.
Als Begriindung erwihnt sie:

- Hundertjahrfeiern finden bekanntlich nur ... alle
hundert Jahre statt;

- Ausstellungen sind fiir die Heraldik besonders ge-
eignet, sich einem grdsseren Publikum vorzu-
stellen.

Bei dieser Gelegenheit darf erwihnt werden, dass die
SAGW uns sehr wohl gesinnt ist. Nach Méglichkeit
entspricht sie unseren Beitragsgesuchen. Der SAGW
danken wir von ganzem Herzen fiir die grossziigigen
Subventionen.

Dem Fonds Publikationen wurden Fr. 15000.~ zu-
gewiesen. Fiir dringende Buchreparaturen wurde neu
eine Riickstellung Bibliothek von Fr.5000.- vorge-
nommen. Ebenfalls neu wurde ein Ausgleichsfonds
SAH/AHS von Fr. 4000~ erdffnet. Die nicht mehr
benétigten Fonds und Riickstellungen Wappenbuch,
Statuten und Jubildum wurden aufgeldst. Die Restbe-
trige wurden dem Fonds Publikationen zugewiesen.
Wir weisen einen Gewinn von Fr. 65.80 aus.

Unserem Quistor Hans Riiegg mochten wir fur
seine umsichtige Rechnungsfithrung herzlichst dan-
ken. Unsere Finanzen sind bei ihm in besten Hinden.
Die in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiese-
nen Zinsertrige von Fr.7055.55 (entspricht 100.793
Mitgliederbeitrigen!) sind seiner vorbildlichen Kapi-
talanlage zu verdanken.

Im Anschluss an die 100. Generalversammlung vom
1. Juni 1991 hat uns eine ungenannt sein wollende
Dame (Mitglied der SHG) fiir die Festschrift den
grossziigigen Betrag von Fr.10000- gespendet.
Fr. 5000.- wurden der Rechnung 1991 gutgeschrieben.
Weitere Fr. 5000~ werden in der Rechnung 1992 er-
scheinen. Dieser uns wohlgesinnten Dame danken wir
herzlichst. Die Spende méchten wir den Mitgliedern
zur Nachahmung empfehlen.

Folgende Zahlungen von total Fr. 7700~ fiir Farb-
tafeln konnten wir entgegennehmen:

- Joseph M. Galliker, Luzern, Fr. 800.-
- Dr. med. Jean-Claude Loutsch, Bridel, Luxemburg,

Fr. 5600~



- Dr. Giinter Mattern, Liestal, Fr. 500.-
- Stadt Ilanz Fr. 800.- ’

Herzlichen Dank fiir diese grossziigigen Spenden.
Diese sind vor allem unserem Chefredaktor Dr. Giin-
ter Mattern zu verdanken. Unermiidlich ist er auf der
Pirsch nach Geldmitteln zur Bereicherung unserer
Zeitschrift SCHWEIZER ARCHIV FUR HERAL-
DIK mit Farbtafeln.

Vorstand und Administration

Die laufenden Geschifte wurden an 3 Vorstandssit-
zungen behandelt. Der Berichterstatter dankt allen
Vorstandsmitgliedern herzlich fiir ihre engagierte Mit-
arbeit. Der Vorstand ist ein gut eingespieltes kleines
Team. Auf alle ist Verlass. ‘

Gregor Brunner

Rapport présidentiel pour I'année 1991

Admissions

Nous avons accueilli au cours de cette année 22 nou-
veaux membres, 10 de Suisse et 12 de I’étranger. Voir
le texte allemand.

Que ces nouveaux membres soient les bienvenus.

Au cours de la méme année, nous avons perdu 20
membres, dont 6 sont décédés, 11 ont démissionné et
3 ont été radiés pour non paiement de cotisation.

Les membres suivants sont décédés: Ernst Albrecht,
Berthoud (membre dés 1965) - Gastone Cambin, Bre-
ganzona (membre dés 1944, membre du comité et
membre d’honneur, rédacteur de langue italienne des
1976 - voir article nécrologique dans les AHS 1992 -1)
- Heinrich Kissel, Ludwigshafen (membre dés 1973) -
Walter Kohler, Soleure (membre dés 1976) - Fritz
Kretschmer, Schweinfurt (membre dés 1976) - Bern-
hard Zimmerli, Steckborn. Nous présentons nos con-
doléances a leurs familles.

Létat des membres a fin décembre 1991 s’¢leve a
524, dont 349 en Suisse et 175 a I’étranger. 23 abonnés
regoivent les AHS. Nos publications sont échangées
avec 11 sociétés suisses et 7 étrangeres.

Publications

En 1991, 2 cahiers des Archives héraldiques suisses
- Schweizer Archiv fiir Heraldik, 1990-1I et II, ont
paru, formant la 104 année. Ils comportent 110 pages
et contiennent des communications de langue fran-
caise (8), allemande (4) et italienne (1), 9 planches en
couleur et de nombreuses figures en noir et blanc, des
miscelles, comptes rendus, bibliographies, statuts en
langue italienne et chroniques internationales.

La publication de I’Armorial Miltenberg de la fin du
X V¢ siecle s'est poursuivie dans les 2 fascicules. La
rédaction de textes héraldiques scientifiques n’est pas
toujours aisée pour le rédacteur en chef. Nous souhai-
tons que nos membres envoient leurs articles bien
rédigés au rédacteur en chef ('on se plaint souvent
d’articles mal écrits). Que le rédacteur en chef et ceux
des trois langues nationales soient remerciés pour leur
travail désintéressé.

Lhéraldique en Suisse:

Durant 'année 1991, divers membres du comité ou
de la société ont présenté des exposés et ont contribué
ainsi A une meilleure connaissance de la science et de
I'art héraldiques. Plusieurs de ces exposés ont été
publiés.

Le dépét des ceuvres héraldiques de la succession de
Paul Boesch a la Bibliothéque Cantonale Vadiana a
Saint-Gall a été inventorié par Mme Rita Bischof (tra-
vail de dipléme). Le Département de I'Intérieur du
canton de Saint-Gall a publié sous le nom de «Das
St. Galler Wappenbuch - Das Staatswappen und die
Wappen der politischen Gemeinden» - «Armorial
saint-gallois — Les armoiries de I’Etat et des communes
politiques». Chaque armoirie en couleurs est accom-
pagnée d’un dessin en noir et blanc et de celui de la
banniere correspondante. Les armoiries ont été excel-
lemment dessinées par notre membre Fritz Brunner
de Zurich.

«Les communes vaudoises», parues en 1991, sont la
continuation des armoriaux déja publiés par les édi-
tions Ketty et Alexandre, membres de la SSH.

Un autre de nos membres, Hans E. Brunner, a réa-
lisé et publié ’Armorial des confréres de I’honorable
Société des Cordonniers de Berne. A Bile a paru le
remarquable livre de B. Giesicke sur les «vitraux des
16 et 17¢ siecles de la Maison des tireurs de Bale».
Editeur: I'honorable Société des armes a feu de Bile.

A l'occasion du 700¢ anniversaire de la Confédéra-
tion Suisse, le Musée National a présenté, & Zurich, du
12 juin au 22 septembre, une remarquable exposition
sur le théme du Codex Manesse: «Nobles dames -
beaux hommes». Cette exposition présentait la vie
dans la ville de Zurich au début du XIV® siecle. Nous
sommes reconnaissants a I'Université de Heidelberg
de nous avoir prété ces précieux documents. Un cata-
logue exhaustif rappelle cette remarquable exposition.

Notre membre du comité bien aimé, Gaston Cam-
bin, a présenté a la Radio Suisse italienne, du 4 au 15
mars, des conférences sur «I’héraldique et les noms de
famille» qui a connu un grand succes.

Mentionnons enfin que notre vice-président, le Dr
Olivier Clottu, a été regu en janvier 1992 citoyen
d’honneur de la ville du Landeron et, en méme temps,
membre de la Confrérie de Saint-Sébastien. Félicita-
tions.»
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Le Centenaire de la Société Suisse d’héraldique

Cette assemblée restera marquée d’une pierre blan-
che dans I’histoire de la Société. Le Dr Olivier Clottu
a parfaitement organisé cette 100° assemblée générale.
Qu’il en soit remercié. Le compte-rendu du Prof. Dr
Jiirg Bretscher donnera davantage de précision sur ce
jubilé. Lassemblée générale a nommé plusieurs mem-
bres d’honneur. Ce sont MM. Prof. Dr Jiirg Bretscher,
Joseph M. Galliker, Dr Giinter Mattern, Hans Riiegg
et Gregor Brunner.

Relations internationales

Le Colloque de I’Académie internationale d’Héral-
dique s’est tenu du 30 septembre au 5 octobre 1991 a
Caceres en Espagne. Son théme était: «Les armoiries
en Europa au début de la Renaissance et leur rayonne-
ment dans le Nouveau Monde». Quelques membres
du comité et de la Société ont pris part aux discus-
sions.

Bibliothéque

Voir le texte allemand.

Donnant suite 2 la suggestion de M. Joseph M. Galli-
ker, 'administrateur des corporations de la ville de
Lucerne a mis a la disposition de la bibliotheque de la
SSH un exemplaire de la Chronique de Diebold Schil-
ling publié en 1977. M. Galliker a demandé a la méme
corporation d’offrir définitivement a notre bibliothe-
que la chronique prétée. Par lettre du 18 avril 1991,
I'administrateur des corporations donne suite a la
demande de M. Galliker et stipule que cette chronique
ne pourra jamais étre vendue ou donnée, ni sortie de
la bibliotheque et qu’elle sera toujours a disposition
des consultants de la bibliothéque cantonale et univer-
sitaire de Fribourg, qui pourront 'examiner. Nous
avons accepté ces conditions et remercions aussi bien
M. Galliker que I’administrateur des corporations
lucernoises.

Au nom de la succession de Paul Boesch, le Dr Karl
Hinecke a remis a la Bibliothéque Cantonale de Saint-
Gall (Vadiana), les éditions fac-similé suivantes:

- Diebold Schilling Berner Chronik 1483, 4 volumes
sous étui.

Tschachtlan Berner Chronik 1470. Sous étui.
Diebold Schilling Spiezer Bilder-Chronik 1485
(1939). En boites de demi-parchemin.

Diebold Schilling Luzerner Bilderchronik 1513
(1932).

- Paul Hilber: Wir Eidgenossen 1291-1941.

Nos chaleureux remerciements au Dr Hinecke pour
ces dons superbes.

Armorial de la Société suisse d’héraldique

Les armoiries qui devaient encore étre peintes ont
été terminées pour les fétes du Centenaire. Le manus-
crit a été exposé a l'exposition «L'héraldique hier et
aujourd’hui» du 14 mai au 22 juin a Neuchitel. Nos
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membres ont pu consulter les fac-similés exposés. La
maladie et le déces de I'auteur de cet armorial, Gaston
Cambin, ont retardé la transmission de ces armoiries
A ceux qui les avaient commandées.

Comptes

En raison des planches en couleur offertes (Fr.
7700.-) par de généreux donateurs, les frais d’impres-
sion des AHS se sont limités a Fr.50578.-.

L’Académie Suisse des Sciences humaines nous a
versé une subvention de Fr.26 000~ pour 1991. A
notre demande, I’Académie nous a accordé un supplé-
ment de Fr.2500- pour notre jubilé (lettre du
31.1.1992) et cela parce que les fétes du centenaire
n’ont lieu que tous les 100 ans... et que les expositions
sont une excellente occasion de présenter I’héraldique
au grand publique. Disons a cette occasion que I'Aca-
démie est trés bien disposée a notre égard.

Nous avons versé Fr. 15 000.- au Fonds des publica-
tions, et avons d’autre part réservé Fr. 5000.- pour la
réparation de livres de notre bibliotheéque.

Un fonds de compensation des AHS de Fr. 4000.- a

été créé. Les fonds devenus inutiles de I’armorial, des
statuts et du Jubilé ont été supprimés. Le solde a été
viré sur le Fonds des publications. Nous affichons un
bénéfice de Fr. 65.80. Nous désirons remercier parti-
culi¢rement notre trésorier, Hans Riiegg, pour sa
tenue impeccable des comptes. Nos finances ne pour-
raient étre en de meilleures mains. Le solde du compte
pertes et profits s’éleve a Fr. 7055.55 (soit 100.793 coti-
sations!) et ce bénéfice est dii a ses placements remar-
quables.
A l'occasion de notre centieme assemblée, une dame
membre de la SSH désirant conserver I’anonymat,
nous a offert la somme considérable de Fr. 10000.-
pour nos publications du Jubilé. Fr.5000.- ont été
consacrés a I’exercice 1991; les autres Fr. 5000.- sont
destinés a I'exercice 1992. Nous exprimons notre
reconnaissance a cette dame si bien disposée a notre
égard, espérant qu’un tel don suscitera d’autres gestes
aussi généreux.

Nous avons regu Fr. 7700~ au total pour des plan-
ches en couleur, soit:

- M. Joseph M. Galliker, Lucerne, Fr. 800~

- Dr méd. Jean-Claude Loutsch, Bridel, Luxembourg,
Fr. 5600.-

- Dr Giinter Mattern, Liestal, Fr. 500~

- Ville d’Tlanz, Fr. 800~

Merci de ces dons généreux. Nous les devons avant
tout a notre rédacteur, le Dr Mattern, qui part a la
chasse au trésor sans se lasser, afin d’enrichir nos publi-
cations de planches en couleur.

Comité et administration

Le comité a traité les affaires en cours en se réunis-
sant trois fois. Que les membres du comité soient
remerciés de leur collaboration et de leur dévouement.
Le comité forme une équipe bien rodée, la confiance
régne. Gregor Brunner



	Präsidialbericht für das Jahr 1991

